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Eigägwächs | Martin Blaser mit Standing Ovations zum Ehrenpräsidenten ernannt

Marco Schnüriger neu an der Spitze
Wie gewohnt lebhaft und mit eini­
gen Lachern ging am vergangenen 
Freitag, 18. September, die 3. Ge­
neralversammlung unter der Lei­
tung von Martin Blaser im stilvol­
len Ambiente der Company Lodge 
in Seedorf über die Bühne. Die 
Theatergruppe Eigägwächs ist eine 
bunt zusammengewürfelte Gruppe 
von Theaterbegeisterten. Seit eini­
gen Jahren konzentriert sich das 
Ensemble auf Musicals unter der 
professionellen Leitung von Rolf 
Sommer und bringt damit die Ma­
gie und den Zauber des Broadways 
nach Uri. 

Anerkennungspreis und 
sensationelle Auslastung
Der Verein darf auf ein höchst er­
folgreiches und intensives Jahr zu­
rückblicken. Bereits vor dem gros­
sen Moment der Premiere des Mu­
sicals «Big Fish» am 11. Januar die­
ses Jahres bereicherte ein erster 
Höhepunkt das Vereinsjahr: Just 
am Tag der Hauptprobe vom 9. Ja­
nuar wurde der Verein für das lang­
jährige Kulturschaffen zugunsten 
einer vielfältigen Theaterszene von 
der Albert Koechlin Stiftung mit ei­
nem Anerkennungspreis ausge­
zeichnet. Das Geld wird in diverse 
Workshops zur Förderung einhei­
mischer Talente investiert und mit­
tels separatem Konto verwaltet. 
Nach der erfolgreichen Premiere 
von «Big Fish» spürte man schnell, 
dass dieses Musical einen grossen 
Fisch an Land ziehen würde. Die 
Auslastung von mehr als 96 Pro­

zent war sensationell. Dies konnte 
nur dank der ausgezeichneten Zu­
sammenarbeit unter allen Mitwir­
kenden erreicht werden, wofür sich 
der Präsident von Herzen bedank­
te. Die Projektrechnung schloss, 
dank der erfolgreichen Ticketein­
nahmen und der vielen Sponsoren, 
die das Projekt unterstützt haben, 
mit einem Plus. Die Vereinsrech­
nung hingegen schloss mit einem 
kleinen Defizit. Viele Kulturanbie­
ter konnten ihre Aufführungen die­
ses Jahr nicht vor Publikum brin­
gen. Deshalb reagiert der Verein 
auf die Corona-Situation mit Rück­
stellungen, um beruhigt und gut 
vorbereitet auf das nächste Projekt 
zugehen zu können. Das Projekt 
2022, wiederum unter der Leitung 
von Wunschregisseur Rolf Sommer 
und Entourage, ist bereits in Pla­
nung und wird Ende Oktober kom­
muniziert. Die Audition wird noch 
vor Weihnachten stattfinden. Pre­
miere ist am 15. Januar 2022, und 
es sind elf Aufführungen geplant. 

Grosse Ehre für Martin Blaser
Nach 15-jährigem Mitwirken im 
Vorstand, darunter 13 Jahre als 
Präsident, wurde Martin Blaser mit 
der Wahl zum ersten Ehrenpräsi­
denten würdevoll verabschiedet. 
Die Anwesenden verdankten sein 
langjähriges und intensives Schaf­
fen mit Standing Ovations. Sicht­
lich gerührt gab Martin Blaser das 
Zepter weiter. Mit einem Mann aus 
den eigenen Reihen, in der Person 
von Marco Schnüriger, konnte die 

Nachfolge ideal besetzt werden. Er 
ist seit 2014 im Verein und seit 
2015 im Vorstand (Sponsoring). 
Alle weiteren Vorstandsmitglieder 
sowie die beiden Revisorinnen 
wurden mit einem grossen Applaus 
für weitere zwei Jahre bestätigt. 
Neu in den Vorstand gewählt wur­
de Sara Fedier. Der Vorstand setzt 
sich neu wie folgt zusammen: Mar­
co Schnüriger (Präsident), Anita 
Schuler (Kasse), Cornelia Tramon­
ti (Administration) sowie Thomas 

Gasser, Manuela Fedier, Beatrice 
Gasser und Sara Fedier.

Abwechslungsreiches  
Programm
Den Vereinsmitgliedern steht ein 
abwechslungsreiches Jahrespro­
gramm zur Auswahl. Als Work­
shops aus dem Stiftungsgeld wer­
den ein Jodel-Crashkurs mit Yvon­
ne Stadler-Reichlin und Nähen mit 
der Schneiderin Karin Bulgheroni 
angeboten. So können die Blachen 

aus der Musicalproduktion weiter 
zu praktischen Accessoires verar­
beitet werden. Im Januar wird mit 
den Mitgliedern der SBU, unter der 
Leitung von Stefanie Huwyler, 
Theater gespielt. Die Theatergrup­
pe Eigägwächs wird sich zudem am 
Kinderfestival 2021 in der Fest­
wirtschaft engagieren. Eine freudi­
ge und emotionale Versammlung 
endete mit den Dankesworten des 
Ehrenpräsidenten und der Vorfreu­
de auf das Projekt 2022. (e)

Verein Eigägwächs: der neue Ehrenpräsident Martin Blaser (links) mit dem neuen Präsidenten Marco Schnüriger vor der 
grossen Urkunde.� FOTO: ZVG

TV Altdorf | Zweitägiger Vereinsausflug

Eindrückliche Turnerreise 
in die Ostschweiz
Es war bisher ein besonderes Jahr, 
auch für den Turnverein Altdorf. 
Ganz klar, dass die Corona-Pande­
mie manche Pläne durcheinander­
brachte. Nach der Fasnacht ging es 
rasend schnell. Innerhalb von we­
nigen Wochen kam das gesell­
schaftliche Leben praktisch kom­
plett zum Erliegen. Der Turnverein 
Altdorf stellte die Trainings ein, 
und sogar das Turnfest wurde ab­
gesagt. Kurz vor den Sommerferi­
en konnte dann ein erster kleiner 
Schritt Richtung Normalität ge­
macht werden, der Trainingsbe­
trieb wurde unter Berücksichti­
gung eines Schutzkonzeptes wie­
der aufgenommen.

Traditioneller Anlass im Herbst
Das Jahresprogramm war nun aber 
definitiv Makulatur. In der zweiten 
Jahreshälfte war die traditionelle 
Turnerreise als Höhepunkt einge­
plant. Doch ob und wie dieser tra­
ditionelle Vereinsanlass stattfinden 
sollte, war lange unklar. Bereits seit 
mehr als zehn Jahren wird jeweils 
im Herbst ein Ausflug von Ver­
einsmitgliedern für Vereinsmitglie­
der organisiert. Üblicherweise führ­
te dieser zweitägige Ausflug die Mit­
glieder in eine Region der Schweiz, 
welche es zu entdecken galt. Unter 
Beachtung sämtlicher notwendiger 
Schutzmassnahmen entschied sich 
der Verein, auch im 2020 die Tur­
nerreise durchzuführen. 

Reise mit vielen Überraschungen
Man traf sich frühmorgens in Flüe­
len beim «Horn». Die Truppe wur­
de vom OK mit Gipfeli erwartet. 
Kurz danach hiess es: «Masken 
auf!» Wie üblich war das Ziel der 
Reise nicht bekannt. Mit der S-Bahn 
ging es Richtung Zug und von dort 
mit dem Bus zu den Höllgrotten 
Baar. Zu Fuss wurde die durch 
Wasser und Zeit geschaffene Welt 
im Felsen erkundet. Die weitere 
Reise führte die Teilnehmenden 
nach Weinfelden, wo man sich für 
den Nachmittag stärkte, denn da 
stand eine Sportart auf dem Pro­
gramm, die mehr von einem abver­
langt, als zuerst angenommen. Beim 
Rennen auf der Kartbahn Fimmels­
berg war nebst den PS-starken Mo­

toren nämlich auch körperliche Fit­
ness gefragt. Den ersten Tag liess 
man in Romanshorn am Hafen aus­
klingen. Am zweiten Tag der Reise 
stand Minigolf auf dem Programm. 
Nicht das bekannte Minigolf im 
Freien, sondern in der Halle bei 
Neonlicht. Die Dunkelheit und die 
leuchtenden Farben machten das 
Ganze nicht einfacher. Vor der 
Heimreise gab es dann noch einige 
Rätsel zu lösen. Bei einer «Quest», 
auf Deutsch Suche, mussten im 
Team in verschiedenen Räumen 
mittels Köpfchen, Geschicklichkeit 
und Körpereinsatz Rätsel gelöst 
werden. – Trotz Corona war die Tur­
nerreise in die Ostschweiz ein ein­
drückliches Erlebnis. Vielen Dank 
dem OK für die Organisation. (e)

Viel Spass für die TV-Altdorf-Mitglieder. Sie stiegen in die Unterwelt, auf PS-
starke Maschinen, spielten Minigolf und lösten knifflige Rätsel.� FOTO: ZVG

Konzert | Brass Band Gurtnellen trat nach Pause wieder auf

«Small Things» stiessen auf grosse 
Begeisterung beim Publikum
Die Brass Band Gurtnellen hatte 
nach längerer Pause am vergange­
nen Freitag, 18. September, wieder 
zum Konzert geladen und spielte in 
der Aula des BWZ in Altdorf. Mit 
dem Unterhaltungskonzert «Small 
Things» wählte die Brass Band 
Gurtnellen unter der Leitung von 
Tobias Zwyer bewusst ein Thema, 
welches auf die kleinen Dinge des 
Lebens aufmerksam macht. Kleine 
Dinge, die man aufgrund ihrer 
Grösse oder eben Kleinheit gerne 
übersieht und vergisst.
Dem Publikum wurde ein breites 
musikalisches Spektrum geboten, 
und die Band sorgte übergangslos 
für Spannung und Unterhaltung. 
Eröffnet wurde das Konzert mit 
«Morning Mood» von Edvard 
Grieg. Dabei verzauberte die Band 
mit der Morgenstimmung das Pu­
blikum, welches sich entspannt zu­

rücklehnen und geniessen konnte.
Eine ganz andere Stilrichtung be­
geisterte die Zuhörer mit «All The 
Small Things» von der Rockband 
Blink-182. Mit «Maple Leaf Rag», 
«La Cucaracha», «Die kleine 
Kneipe» und «500 Miles» seien 
nur einige weitere Stücke er­
wähnt, welche die Band in ihrem 
Unterhaltungskonzert zum Besten 
gab. Mit der Eigenkomposition 
«Ticino» von Tobias Zwyer wurde 
auch ein Marsch gespielt. Auch an 
diesem Konzertabend durfte na­
türlich ein Gesangsstück nicht 
fehlen – «Lollipop» sorgte dabei 
für gute Stimmung.
Mit den kleinen Dingen im Leben, 
wie zum Beispiel der Freude an 
der Musik, bedankte sich die Brass 
Band Gurtnellen ganz herzlich bei 
allen Zuhörern für ihren Konzert­
besuch. (e)

Die Brass Band Gurtnellen spielte in der Aula des BWZ in Altdorf.� FOTO: ZVG


